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Frankfurt am Main, 11.09.2014 
 

 
 
 

Frankfurt am Main, den 14.11.2014 / Sperrfrist 15 Uhr 
 

Abschlussarbeiten zwischen Design, Effektivität und Kostendruck 
Die Hessische Bauwirtschaft verleiht zum 31. Mal den Förderpreis  
 
Am 14. November 2014 hat der Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen 
e. V. in Frankfurt am Main die jeweils besten drei Examensarbeiten aus den 
Fachbereichen Architektur, Bauingenieurwesen und Bauwirtschaft an den Hessi-
schen Hochschulen ausgezeichnet. Darüber hinaus hat die Preisjury für zwei Ab-
schlussarbeiten Sonderpreise verliehen, die sich durch besondere Aktualität und 
Brisanz auszeichneten. 
 
Den 1. Preis im Fachbereich Architektur erhielt Angelina Kuhnert von der Hoch-
schule Darmstadt mit ihrer Arbeit zu dem Thema „Benediktinerkloster Gräfinthal“. 
Die Arbeit behandelt die Neubesiedelung des Klosters Gräfinthal, bei der auf den 
alten Ruinenmauern eine neue Klosteranlage errichtet werden sollte. Die konse-
quente Umsetzung der Grundidee „Kloster“ und die überzeugende, präzise Dar-
stellung in den Plänen und in Modellen wurden besonders gewürdigt. Den 2. Preis 
erhielt Alexander Böckel von der Technischen Hochschule Mittelhessen, Giessen 
für seine Bachelorthesis mit dem Thema „Umbau der Kantine der Behringwerke 
am Standort Marburg-Görzhausen“. Über den 3. Preis konnte sich Marc Müller 
von der Frankfurt University of Applied Sciences für seine Masterthesis mit dem 
Thema „Feuerwache Trier“ freuen. Ein Sonderpreis und damit 500 Euro Preisgeld 
ging an Timo Riepel von der Universität Kassel für seine hervorragende Bachelor-
thesis mit dem Thema „Werkfeuerwache Arcelor Mittal“. 
 
Den 1. Preis im Fachbereich Bauingenieurwesen erhielt Theresa Schießer von 
der Frankfurt University of Applied Sciences zum Thema „Grundlagen und Vorge-
hensweisen bei der Erstellung von störungsmodifizierten Soll-Bauterminplänen“. 
Die Arbeit befasst sich mit einem klassischen Thema des Baubetriebs, nämlich 
mit dem gestörten Bauablauf. Anhand praxisbezogener Beispiele wird die Auswir-
kung einer Störung sehr detailliert beschrieben und der Produktivitätsverlust in 
Folge der Unterbrechung der Ausführung berechnet. Der 2. Preis ging an Markus 
Heurung von der Universität Kassel mit dem Titel „HaBaO - Projektentwicklung 
eines Hallenbades“. Er untersuchte in seiner Arbeit eine mögliche Umnutzung des 
Hallenbades durch Umbau, unter Berücksichtigung von Auflagen des Denkmal-
schutzes. Der 3. Preis wurde an Fabian Linnebacher von der Technischen Uni-
versität Darmstadt für seine Masterarbeit „Integration baulogistischer Kennzahlen 
in die 5D Planung“ verliehen. 
 
Der 1. Preis im Fachbereich Wirtschaft/Bauingenieurwesen wurde in diesem Jahr 
an  Felix Alt vergeben. Der Master of Science der Technischen Universität Darm-
stadt erhielt den Preis für „Die Rolle der Baustellenführungskraft im Zeitalter von 
Lean Construction“. In der hervorragenden Arbeit wird eine systematische Zeitda-
tenerfassung mit allen Merkmalen der Tätigkeiten eines Bauleiters dokumentiert. 
Den 2. Preis erhielt in diesem Jahr Christopher-Martin Jörg  von der Hochschule 
RheinMain mit  seiner Masterthesis „Steuerungsanforderungen der örtlichen Bau-
leitung bei Käuferwünschen im Eigentumswohnungsbau“. 

 
VERBAND

BAUGEWERBLICHER
UNTERNEHMER

HESSEN E.V.

Verantwortlich für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Rechtsanwalt Dipl.-Betriebswirt (DH) Rainer von Borstel 
Hauptgeschäftsführer Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen e. V. 

Postfach 50 02 51   60392 Frankfurt am Main  Telefon 069-9 58 09-0  Fax 069-9 58 09-233 
baugewerbe@bgvht.de www.bgvht.de 

niko
Hervorheben



2 
 

 

Seite 2 
 
Für den 3. Preis überzeugte Claudia Lisa Weißmann  von der Technischen Uni-
versität Darmstadt die Preisjury mit ihrer  Arbeit „Analyse der Nutzung von Life 
Cycle Costing und Life Cycle Assessment für Effizienzhäuser“ zur Erlangung des 
Grades Master of Science. Den Sonderpreis im Bereich Wirtschaft überreichte Ralf 
Pakosch von der Frankfurter Volksbank an Silke Markolf-Sommer von der Frank-
furt University of Applied Sience. 
 
Der Präsident des Verbandes baugewerblicher Unternehmer Hessen e.V., Michael 
Kellermann ging in seiner Rede auf die aktuellen Herausforderungen der Baubran-
che, insbesondere den Wohnungsmangel und den Investitionsstau der öffentlichen 
Hand, ein. 
 
Die Preisverleihung wurde durch einen Vortrag zweier Jungunternehmer aus 
Frankfurt abgerundet. Daniel C. Kuczaj und Dominik Schroeter von roomhero zeig-
ten am eigenen Weg eines Start-Up-Unternehmens auf, wie der Weg in die erfolg-
reiche berufliche Zukunft gelingen kann. 
 
Zeichen ohne Leerzeichen: 3.495 
Zeichen mit Leerzeichen: 4.018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über den Förderpreis 
Der Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen e.V. hat sich mit dem Förder-
preis des hessischen Baugewerbes das Ziel gesetzt, Studierende, die in besonde-
rer Weise fachlich interessiert und begabt sind, durch einen finanziellen Anreiz zu 
unterstützen und an die Anforderungen der Praxis heranzuführen. Gerade die Ab-
solventen der Hochschulen werden die Führungskräfte sein, auf deren Fähigkeiten 
zu innovativem Denken und zu praxisgerechten Überlegungen es für das zukünfti-
ge Baugeschehen besonders ankommen wird. 
 
In der Bauwirtschaft sind Kostengrenzen erreicht, die nach allgemeiner Auffassung 
nur durch eine stärkere Verzahnung zwischen Planung und Ausführung noch we-
sentlich beeinflusst werden können. Mit der Förderpreisausschreibung soll den 
Studierenden der bautechnischen Studiengänge ein verstärkter Anreiz zu Überle-
gungen in diese Richtung gegeben werden. Gleichzeitig soll mit der Gestaltung der 
Ausschreibung auch die Lehrenden an den Hochschulen in diese Gedankengang 
einbezogen werden. 
 
Der Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen (VbU) vertritt als freiwilliger 
Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband rund 1.100 Mitgliedsbetriebe mit ca. 26.000 
Mitarbeitern in Hessen. Zu den angestrebten Projekten gehören eine politische 
Mitgestaltung des Wohnungsbaus, der Verkehrsinfrastruktur, die Gewinnung neuer 
Mitarbeiter für Bauberufe und die Mitwirkung bei der Erarbeitung neuer Normen. 
Zudem engagiert er sich auf dem Gebiet der Berufsaus- und weiterbildung. Dem 
Verband gehören in Hessen Baubetriebe aus allen Sparten des Bauhauptgewer-
bes an. 
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